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2 Abgrenzung 

Das in STR abgebildete Nationalstrassennetz (vgl. Abb. 2.1) umfasst lediglich die Haupt-
achsen und wurde unverändert aus MISTRA übernommen (Stand Herbst 2015). Es bein-
haltet auch Strecken, die derzeit noch im Bau sind (Abschnitte der N9 im Kt. VS und der 
N16 im Kt. JU). 

 

Abb. 2.1  Netz der in STR abgebildeten Nationalstrassen 

In Bezug auf Tunnel und Galerien ist Folgendes festzuhalten: 
 Tunnel mit einer Länge von ≥ 300 m sind in Bezug auf die Personenrisiken (Indikator 

Todesopfer) nach einer speziellen Methodik, die im Projekt «ADR 2007» entwickelt 
wurde und den Einsatz einer Spezialsoftware erfordert («OECD/Piarc Modell CH ver-
einfacht»), zu beurteilen. Dieses Modell, welches andere Risikoeinflussgrössen ver-
wendet als im Fall von offenen Strecken, ist in STR nicht integriert. Es ist deshalb in-
nerhalb von STR nicht möglich, Personenrisiken in Tunneln zu berechnen. Die Einfluss-
grössen für die Ermittlung dieser Risiken mit dem obigen Modell sowie die Ergebnisse 
(Summenkurven) sind jedoch in STR hinterlegt (statisch, d.h. ohne Anpassungsmög-
lichkeiten durch Anwender von STR). Damit stellt STR ein geeignetes Hilfsmittel dar, 
um die Personenrisiken in einzelnen Tunnels einfach abzurufen. 

 Tunnel mit einer Länge von <300 m sowie Galerien werden in Bezug auf die Personen-
risiken analog zum Projekt «ADR 2007» wie offene Strecken behandelt. 

 Die Ermittlung der Umweltrisiken ist unabhängig vom Streckentyp (d.h. offene Strecke, 
Tunnel und Galerien werden gleich behandelt).  
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3 Funktionalitäten von STR 

In STR stehen für alle Nutzer folgende zentralen Funktionalitäten zur Verfügung: 
 Verwaltung der notwendigen Daten zur Identifikation von Streckenabschnitten und zur 

Berechnung der Störfallrisiken (Summenkurven). 
 Darstellung wichtiger streckenbezogener Einflussgrössen für die Abschätzung der Ri-

siken pro 100 m-Streckenabschnitt in interaktiven Karten (z.B. Art der Entwässerung 
und vorhandene Massnahmen zum Rückhalt von flüssigen Gefahrgütern). 

 Darstellung weiterer Informationen zur Umgebung (z.B. Luftbild, Grundwasserschutz-
zonen, Oberflächengewässer). In Kombination mit den obigen Informationen lassen 
sich so einfach übersichtliche Kartendarstellungen für die Dokumentation im KB erzeu-
gen. 

 Darstellung der Risiken für Personen, Oberflächengewässer und Grundwasser pro 100 
m-Streckenabschnitt und pro KB-Segment (Klassen im Hinblick auf die Beurteilung der 
Risiken). 

 Darstellung einer Zustandsnote als Mass für die Konformität mit den Vorgaben der StFV 
pro 100 m-Streckenabschnitt und pro Unterhaltsabschnitt (je in Bezug auf die Risiken 
für Personen, Oberflächengewässer und Grundwasser und total). 

 Ermittlung der Risiken für einen beliebigen Streckenabschnitt inkl. der üblichen Darstel-
lung in Form von Summenkurven pro Schadenindikator und Leitstoff sowie Dokumen-
tation zusammen mit allen ortsspezifischen Einflussgrössen in einer Excel-Datei (Ver-
wendung z.B. in Kurzberichten). 

 Hochladen von ortsspezifischen, projektbezogenen Daten, die zuvor in Excel bereitge-
stellt werden müssen, zwecks Aktualisierung der Risiken, welche automatisch im Hin-
tergrund abläuft (Voraussetzung: Rolle als Bearbeiter, d.h. Recht auf schreibenden Zu-
griff auf STR). Die hinterlegten Standarddaten werden durch solche projektbezogene 
Daten nicht überschrieben und stehen jederzeit zur Verfügung. 

Zur Administration von STR stehen zudem folgende Spezialfunktionen zur Verfügung: 
 Aufschalten von Mitteilungen, welche auf dem Startbildschirm erscheinen 
 Verwalten von Projekten 
 Verwalten von Benutzerrechten (Zuordnung von autorisierten STR-Benutzern zu den 

definierten Projekten) 
 Anpassen der Kenngrössen für die Darstellung der Personenrisiken in Tunnels 
 Anpassen der Standarddaten 
 Anpassen der Methodik zur Risikoberechnung (methodische Parameter) 
 Erfassen von Vollzugsinformationen (Kurzberichte) 
 Integration von Projektdaten in Standarddaten 
 Netzbearbeitung: Einfügen von neuen Strecken und Löschen bzw. Anpassen bestehen-

der Abschnitte des in STR implementierten Nationalstrassennetzes (im Folgenden wird 
das in STR implementierte Nationalstrassennetz als «Standardnetz» bezeichnet). 
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4 Grundsätze der Verwaltung ortsspezifischer 
Daten in STR 

4.1 Räumliche Auflösung der Daten 
Da viele lokale Einflussgrössen für die Ermittlung der Risiken kleinräumig stark variieren 
(z.B. Dichte von Anwohnern, Fahrzeugrückhaltesystem, Entwässerung), wird das gesamte 
Nationalstrassennetz in STR in Strassenelemente von 100 m Länge unterteilt. Jedes dieser 
Strassenelemente wird über den zugehörigen Mittelpunkt charakterisiert (nachfolgend als 
«Datenpunkt» bezeichnet). Grundsätzlich beziehen sich alle Daten in STR, die für die Er-
mittlung der Risiken notwendig sind, auf jeweils einen definierten Datenpunkt. 

Nationalstrassen, die in MISTRA über zwei Achsen (charakterisiert durch die Richtungs-
attribute «+» bzw. «-») erfasst sind, werden pro Achse durch unterschiedliche Datenpunkte 
abgedeckt. In aller Regel handelt es sich dabei um richtungsgetrennte Fahrspuren, die 
somit in STR einzeln erfasst werden.1) Dies erlaubt es, den einzelnen Fahrtrichtungen un-
terschiedliche Einflussgrössen zuzuordnen. Strassen, zu denen in MISTRA lediglich eine 
Achse erfasst ist (charakterisiert durch Richtungsattribut «=«), werden die beiden Fahrt-
richtungen durch lediglich einen einzigen Datenpunkt abgedeckt. 

Wie beim Vollzug der StFV auf Verkehrswegen üblich, werden die Risiken grundsätzlich 
über beide Fahrtrichtungen aggregiert ausgewiesen. Dazu werden jeweils zwei Daten-
punkte einander zugeordnet (sogenannte Master-Slave-Paare2)). Ausnahme bilden rich-
tungsgetrennte Strassen, deren Spuren sich um >100 m voneinander entfernen; diese wer-
den als separate Strassen behandelt, d.h. die Risiken beziehen sich in diesen Fällen auf 
lediglich eine Fahrtrichtung. 

4.2 Arten von Datensätzen und Projekte 
In STR sind zwei Arten von Datensätzen hinterlegt, für die unterschiedliche Zugriffsrechte 
gelten: 

 Ein Satz von Standarddaten, die nur der Administrator anpassen kann. Dieser Daten-
satz enthält die besten aktuell verfügbaren Daten und wird regelmässig aktualisiert (z.B. 
im Nachgang zur Ausarbeitung eins KB im Rahmen eines UPlaNS-Projekts, bei Ergän-
zungen in MISTRA). Alle Nutzer von STR haben lesenden Zugang zu diesen Daten. 

 Für jedes in STR definierte Projekt kann ein Satz von projektspezifischen Daten hinter-
legt werden, auf den nur Anwender zugreifen können, die als Bearbeiter ein Zugriffs-
recht auf das entsprechende Projekt besitzen. Bearbeiter können durch einen Datenup-
load diese Daten im Allgemeinen anpassen oder sie als Ganzes löschen. Fehlen für 
einen Datenpunkt projektspezifische Daten, so werden – z.B. für einen Datendownload 
oder eine Visualisierung – automatisch die zugehörigen Standarddaten herangezogen. 

Projektspezifische Daten dienen dazu, Sensitivitätsanalysen in Bezug auf die Risiken vor-
nehmen zu können. Um dies zu ermöglichen, wird vom Administrator ein entsprechendes 
Projekt in STR eröffnet (z.B. für die Ausarbeitung eines Kurzberichts im Rahmen eines 
Projekts). Anschliessend definiert er die STR-Nutzer, welche als Bearbeiter auf dieses Pro-
jekt Zugriff haben.  

Einzelne ortsspezifische Daten können von Benutzern (und teilweise auch von Administra-
toren) nicht angepasst werden können, vgl. dazu Anhang I. 

 
1)  Es gibt jedoch Ausnahmen von dieser Regel. Z.B. beinhaltet der richtungsgetrennte Abschnitt der A13 

Rothenbrunnen – Thusis in MISTRA nur eine Achse (Richtungsattribut „=«). 

2)  Regel: Slave-Datenpunkte liegen immer auf der MISTRA-Achse mit Richtungsattribut „-». 
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4.3 Rollen 
Die Nutzung von STR ist in drei unterschiedlichen Rollen mit unterschiedlichen Zugriffs-
rechten möglich: 

 Leser: nur lesender Zugriff auf Standarddaten 
 Projektbearbeiter: lesender Zugriff auf die Standarddaten und schreibender Zugriff auf 

die projektspezifischen Daten, für die Zugriffsrechte bestehen. 
 Administrator: schreibender Zugriff auf die Standarddaten und lesender Zugriff auf alle 

projektspezifischen Daten. 

4.4 Übersicht über die vorhandenen ortsspezifischen Daten 
In STR können pro Datenpunkt ca. 120 verschiedene Attribute erfasst werden (davon wer-
den ca. 70 für die Ermittlung der Risiken verwendet). Diese lassen sich folgenden Gruppen 
zuordnen: 
 Daten zur Identifikation des Datenpunkts (inkl. Zugehörigkeit zu Segment und Unter-

haltsabschnitt) 
 Strassenmerkmale und Verkehrsaufkommen 
 Einflussgrössen Schadenindikator «Todesopfer» 
 Daten zur Entwässerung sowie zur Intervention 
 Einflussgrössen Schadenindikator «Oberflächengewässer» 
 Einflussgrössen Schadenindikator «Grundwasser» 
 Tunnelmerkmale gemäss Modell «OECD/PIARC CH vereinfacht» 

Im Anhang I sind die einzelnen ortsspezifischen Attribute beschrieben. Es wird auch darauf 
eingegangen, wie bei einer Ausarbeitung eines Kurzberichts in Bezug auf die Überprüfung 
und Aktualisierung der in STR vorhandenen Standarddaten vorzugehen ist. Damit wird das 
Ziel verfolgt, anlässlich der Erarbeitung bzw. Aktualisierung von Kurzberichten die in STR 
abgelegten Standarddaten sukzessive bezüglich Qualität zu verbessern, wo derzeit noch 
Unsicherheiten oder Lücken bestehen (und deshalb z.B. lediglich ortsunabhängige Stan-
dardwerte hinterlegt sind). 

4.5 Datensicherung von Projekten 
In STR ist nicht vorgesehen, projektspezifisch Daten zu sichern. Beispielsweise kann ein 
Benutzer seine Projektdaten löschen oder der Administrator kann ein Projekt mit allen zu-
gehörigen Daten löschen. Deshalb wird empfohlen, dass Bearbeiter ihre projektspezifi-
schen Daten in Excel, dem STR-Format für Up- und Download, sichern. Somit kann ein 
Projekt mit den relevanten Daten jederzeit mit wenig Aufwand wieder eingerichtet werden. 
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5 Bedienung der Applikation STR 

5.1 Allgemeines 
Derzeit steht STR nur in einer deutschsprachigen Version zur Verfügung. 

5.2 Technische Voraussetzungen für die Nutzung 

5.2.1 Zugriff vom Bundesnetz aus 
Die Rechner der typischen Nutzer innerhalb des Bundesnetzes (insbes. ASTRA-Mitarbei-
tende) erfüllen alle Anforderungen für die Nutzung von STR. 

5.2.2 Zugriff von ausserhalb des Bundesnetzes 
Für einen Anwender ausserhalb des Bundesnetzes ist Folgendes zu beachten: 

• Für die Nutzung von STR wird eine Verbindung zu einem MISTRA-Terminalserver auf-
gebaut, der als Client auf STR zugreift und somit alle Software- und Hardware-Anforde-
rungen erfüllt. 

• Da Excel für einen schreibenden Zugriff auf STR notwendig ist (Datenupload in der Rolle 
als Projektbearbeiter), muss für die Erstellung der Upload-Datei auf dem Rechner des 
Anwenders Excel ab Version 2007 verfügbar sein. 

• STR ist auf eine Bildschirmauflösung von 1‘600∙1‘200 Pixel optimiert. 
• Der Zugriff auf MISTRA erfordert das Browser Plug-in F5. Sollte dieses auf Ihrem Brow-

ser nicht installiert sein, erscheint ein Pop-up Fenster. 
 

 
 

Stellen Sie sicher, dass der Browser Plug-ins von der Seite https://acc4.caz.admin.ch/ 
installieren darf und dass JavaScript eingeschaltet ist. Klicken sie auf den Download-
Link (3. Punkt) und befolgen Sie die Anweisungen. 
Bemerkung: Zur Installation des Plug-ins sind Administratorenrechte notwendig. 

• Empfohlen wird der Browser Internet Explorer in den Versionen 9 oder 10. 
• Für Internet Explorer Version 11 muss die Webseite im Kompatibilitätsmodus angezeigt 

werden. Richten Sie dies folgendermassen ein: 

https://acc4.caz.admin.ch/mistra
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− Starten Sie den Internet Explorer wie gewohnt. Drücken Sie die Taste «Alt». 
Klicken Sie in der nun sichtbaren Menuleiste auf «Extras» 

 

 
 

− Geben Sie https://acc4.caz.admin.ch/mistra in die entsprechende Spalte ein. 
Anschliessend auf «Hinzufügen» klicken. 

 

 

− Fenster «Schliessen» 
 

 
 

− Zum Abschluss Internet-Explorer beenden und neu starten 

5.3 Autorisierung für den Zugriff auf STR 
Die Nutzung von STR setzt Zugriffsrechte auf MISTRA sowie STR voraus. Diese können 
durch Ausfüllen der notwendigen Formulare beim ASTRA beantragt werden (Link: 
https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/fachleute/weitere-bereiche/mistra.html). Bei 
bestehenden Zugriffsrechten auf MISTRA muss lediglich das Formular für STR ausgefüllt 
werden, sonst zusätzlich der MISTRA-Antrag. 

Die vorgesehenen Rollen (i.A. Leser oder Projektbearbeiter gemäss Kapitel 4.3) sind bei 
der Anmeldung für STR anzugeben (eine Anpassung innerhalb STR ist nicht möglich). 

https://acc4.caz.admin.ch/mistra
https://portal.mistra.ch/webdocs/NewUser.aspx
https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/fachleute/weitere-bereiche/mistra.html
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5.4 Starten von STR 
Aus dem Bundesnetz wird STR über die MISTRA-Startseite mistra.astra.admin.ch im loka-
len Webbrowser aufgerufen. 

Nutzer ausserhalb des Bundesnetzes bauen eine sichere Verbindung auf einen MISTRA-
Terminalserver auf und greifen mit dem dortigen Browser auf STR zu. Die folgenden 
Schritte sind dazu notwendig: 

 Zugriff auf den MISTRA-Terminalserver durch Eingabe der persönlichen Zugangsdaten 
über folgenden Link: https://acc4.caz.admin.ch/mistra. 

 

 
Abb. 5.1  MISTRA Portal für den Zugriff von ausserhalb des Bundesnetzes 

 
 Sollten Sie untenstehende Fehlermeldung erhalten und sind Sie sicher, dass Passwort 

und Benutzername korrekt sind, haben Sie vermutlich keine Zugriffsrechte. Wenden Sie 
sich in diesem Fall an das MISTRA-helpdesk (helpdesk@astra.admin.ch, Tel. 058 462 
44 44). 

 

 
Abb. 5.2  Fehlermeldung bei nicht zusammenpassender Kombination Benutzer-
name/Passwort oder bei fehlenden Rechten 
 
Bemerkung: Falls Sie Ihr Passwort ändern müssen, beachten Sie bitte folgende Richt-
linien: 
 es muss mindestens 8 Zeichen enthalten, 
 es muss mindestens je 1 Grossbuchstabe, 1 Kleinbuchstabe und 1 Zahl enthalten, 
 es darf nicht mit einem der letzten 11 bereits verwendeten Passwörter übereinstim-

men, 
 es darf nicht Ihren Vor- / Nachnamen enthalten und 
Andernfalls wird das Passwort nicht geändert und Sie werden mit obiger Fehlermeldung 
überrascht. 

 Geben Sie den Sicherheitscode ein, welchen Sie per SMS von BIT-OFIT-UFIT erhalten 
haben. 

https://acc4.caz.admin.ch/mistra
mailto:helpdesk@astra.admin.ch
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Abb. 5.3  Eingabe des SMS-Sicherheitscodes (6 Ziffern) 
 

 Klicken Sie auf Mistra Citrix. 

 
Abb. 5.4  Mistra Citrix 
 

 Öffnen des Internet Explorers. Allenfalls ist beim ersten Zugriff die Installation des F5 
Plug-ins erforderlich, siehe 5.2.2. 

 
Abb. 5.5  Citrix Applikation mit Browsern 
 
Bemerkung: Kann keine Verbindung mit dem Internet Explorer hergestellt werden, 
müssen zunächst zusätzliche exe-Dateien ausgeführt werden. Sie erhalten die für Ihre 
Version des Internet Explorers passenden Dateien vom MISTRA-helpdesk. Zur Ausfüh-
rung der Dateien sind Administratorenrechte notwendig. 

 
 Es wird ein neues Browser-Fenster mit der MISTRA Startseite http://mistra.astra.ad-

min.ch/ geöffnet. Aufruf des Startbildschirms zu STR über den Link «STR – Störfallrisi-
ken»: 

 

 

http://mistra.astra.admin.ch/
http://mistra.astra.admin.ch/
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Abb. 5.6  MISTRA-Startseite mit den verfügbaren Fachapplikationen 
 
 Es wird ein weiteres Browser-Fenster mit der MISTRA Fachapplikation «STR – Störfall-

risiken» geöffnet. 

 
Abb. 5.7  Startbildschirm STR 
 
Auf dem STR-Startbildschirm erscheinen Mitteilungen des Administrators. Über die an-
gegebenen Links können folgende Dokumente heruntergeladen werden: 

 Die vorliegende Benutzeranleitung. 
 Dokument «Umsetzung der Störfallverordnung auf den Nationalstrassen – Vorlage 

Kurzbericht StFV» [4]. Darin ist beschrieben, wie ein KB verfasst werden soll. 
 Visio-Datei, worin Legendensymbole und -texte für Abbildungen im Kurzbericht doku-

mentiert sind. 
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Nach einem Klick auf die Schaltfläche «Zur Applikation» wird STR gestartet. Oben rechts 
wird der Benutzername angezeigt. Oben links finden sich Links auf die MISTRA-Startseite 
sowie auf Webseiten für Support-Anfragen. 

Die Fenster auf der linken Seite können über die rot markierten Pfeilschaltflächen auf- bzw. 
zugeklappt werden. Die Länge der Liste «ausgewählte Datenpunkte» kann zudem mit der 
Maus angepasst werden (Verschieben der unteren, grau dargestellten Begrenzungslinie). 

 
Abb. 5.8  Startansicht STR 

5.5 Werkzeuge für die Benutzerführung 
Oberhalb der Karte und links davon sind diverse Werkzeuge für die Benutzerführung an-
geordnet, die nachfolgend beschrieben sind. 

5.5.1 Kartennavigation 
 

 
Abb. 5.9  Kartennavigation 
 
Massstab vergrössern (verkleinern): 
Auswahl Symbol  ( ) und Aufziehen eines Rechtecks mit der Maus oder (unabhängig 
vom ausgewählten Symbol) vorwärts (rückwärts) drehen des Mausrads zoomt in den 
(aus dem) mit der Maus markierten Bereich hinein (heraus).  
Kartenausschnitt verschieben:  

 
Abb. 5.10  Kartenausschnitt wechseln 

Zurück zum letzten Kartenausschnitt (roter Pfeil) bzw. zurück zum vorigen Ausschnitt 
(grüner Pfeil; nur möglich, wenn zuvor zur letzten Ansicht gewechselt wurde). 
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Abb. 5.11  Karte der ganzen Schweiz anzeigen 

Die ganze Schweiz wird angezeigt. Ein weiteres Herauszoomen ist immer noch möglich. 

 

 
Abb. 5.12  Informationsfenster zu einem Datenpunkt öffnen 

Abfrage der ortsspezifischen Einflussgrössen von Datenpunkten. 
Durch Klicken auf einen Datenpunkt oder Aufziehen eines Rechtecks mit der Maus um 
einen oder mehrere Datenpunkte bei aktiver Schaltfläche öffnet sich ein Fenster.3) 

Pro Datenpunkt (charakterisiert durch dessen Nummer), der links auszuwählen ist, werden 
die wichtigsten Attribute in einer Tabelle angezeigt. In den beiden Spalten «Standardda-
ten» bzw. «Projektspezifische Daten» werden die entsprechenden Daten aufgeführt (letz-
tere nur, wenn vorgängig Projektdaten hochgeladen wurden).  

 
Abb. 5.13  Beispiel eines Informationsfensters zu einem Datenpunkt 
 

Hinweis: In der Karte ist bei richtungsgetrennten Strassen, deren Achsen unmittelbar pa-
rallel verlaufen, nur jeweils einer von zwei korrespondierenden Datenpunkten 
(Master eines Master-Slave-Paars) dargestellt. Über das Info-Tool werden in 
diesem Fall jeweils die Datenpunkte für beide Fahrtrichtungen dargestellt (d.h. 
die Zahl der links auswählbaren Datenpunkte ist in diesem Fall doppelt so gross 
wie die Zahl der in der Karte ausgewählten Datenpunkte). 

 
3) Im Eingabefeld „Thema» oberhalb der Karte muss ein Thema ausgewählt sein (d.h. nicht Auswahl des obersten 

Eintrags „kein Thema»). 
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5.5.2 Projektauswahl 
 

 
Abb. 5.14  Datenpunkte eines Projekts auswählen 

Mit der Schaltfläche  wird der Kartenausschnitt auf das in der Projekt-Auswahlliste aus-
gewählte Projekt eingestellt. Die Datenpunkte des Projekts werden ausgewählt. Sie er-
scheinen links in der Liste und sind auf der Karte hervorgehoben. 

Hinweis: Diese Schaltfläche ist nur aktiv, wenn ein Projekt ausgewählt ist, also nicht bei 
der Anzeige der Standarddaten. 

 
Abb. 5.15  Suchfenster und Kartenausschnitt aller Datenpunkte eines Projekts 

 

5.5.3 Auswahl von Datenpunkten mit der Maus 
 

 
Abb.  5.16  Datenpunkte selektieren und entfernen. 
Durch Klick auf einen Datenpunkt oder Aufziehen eines Rechtecks können Subelemente 
selektiert ( ) bzw. aus einer vorher gemachten Selektion wieder entfernt ( ) werden. 
Durch Klick auf  wird die vorher erstellte Selektion vollständig aufgehoben. 

Die selektierten Datenpunkte werden links auf dem Reiter «Ausgewählte Datenpunkte» 
aufgelistet und in der Karte violett umrandet. 

 
Abb. 5.17  Darstellungsbeispiel ausgewählter Datenpunkte 
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Durch Klick auf die Plus-Lupe wird die Karte auf den Inhalt der Liste zentriert. 

Hinweise: 
 Vor der Selektion muss im Eingabefeld «Thema» oberhalb der Karte ein Thema ausge-

wählt sein (d.h. nicht Auswahl des obersten Eintrags «kein Thema»). 
 Bei richtungsgetrennten Strassen, deren Achsen unmittelbar parallel verlaufen, wird in 

der Liste der ausgewählten Datenpunkte jeweils nur einer von zwei korrespondierenden 
Datenpunkten (Master eines Master-Slave-Paars) dargestellt. 

 Datenpunkte können auch über eine Suche ausgewählt werden (vgl. Kapitel 5.5.4). 
 Maptip: Bleibt der Mauszeiger über einem ausgewählten Datenpunkt stehen, erscheint 

ein Popup-Fenster (Maptip), welches die Datenpunktnummer und den Wert des einge-
stellten Themas anzeigt. 

 

 
Abb. 5.18  Maptip zeigt den Wert des eingestellten Themas 

5.5.4 Auswahl von Datenpunkten über die Suchfunktion 
 

 
Abb. 5.19  Auswahl von Datenpunkten über die Suchfunktion 

 

Anstelle einer Auswahl in der Karte mit der Maus können Datenpunkte auch über eine 
Suche, welche eine oder mehrere der nebenstehenden Felder beinhaltet, ausgewählt wer-
den (Formular oben links). 

Hinweise zur Suche: 
 Die Suche bezieht sich immer auf die Standarddaten (unabhängig von der Auswahl 

oben rechts unter «Projekt»). 
 Um nach und-verknüpften Merkmalskombinationen zu suchen (z.B. N1 im Kt. ZH oder 

N2 zwischen km 12.0 und 14.0) können in mehreren Feldern Einträge gemacht werden. 
 Mehrere einzelne Einträge pro Feld (z.B. durch Leerschlag, Komma oder Strichpunkt 

getrennt) oder Platzhalter wie * sind nicht zulässig. 
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 Über das Suchfeld «Nr. Datenpunkt» kann nach Datenpunkten gesucht werden, welche 
mit der entsprechenden Zahlenfolge beginnen. Gleiches gilt für die Suche nach einer 
Segmentnummer. 

 Bei der Suche nach «Unterhaltsabschnittnummer» werden nur solche gefunden, wel-
che eine exakte Übereinstimmung aufweisen. 

 Zur Suche von Gemeinden kann ein beliebiger Teilstring eingegeben werden, wobei 
Unterschiede zwischen Gross- und Kleinschreibweise ignoriert werden (z.B. liefert der 
Suchstring «ucHs» als Ergebnisse die Gemeinden «Buchs» und «Niederbuchsiten»). 

 Beim Drücken des Buttons «Suche» wird eine allfällige aktive Auswahl von Datenpunk-
ten gelöscht. Zudem wird in der Karte automatisch auf das Suchergebnis gezoomt. 

 Für die Suche nach «Kurzberichten» steht eine Auswahlliste zur Verfügung. Zu einem 
Kurzbericht gehören alle Datenpunkte eines Projekts, welches der Administrator in die 
Standarddaten integriert und dabei Vollzugsinformationen erfasst hat. 

 Für die Suche nach Strecken steht eine Auswahlliste zur Verfügung. Strecken sind Er-
weiterungen des in STR implementierten Standardnetzes. Strecken werden vom Admi-
nistrator definiert, z.B. im Zusammenhang mit Projekten oder Variantenstudien. 

5.5.5 Messen 
 

 

 
Abb. 5.20  Messen von Distanzen 

Mit einem Klick auf die Karte wird ein mit Distanzen beschrifteter Linienzug definiert, der 
aus mehreren Segmenten bestehen kann. Die Läge pro Segment und die Gesamtlänge 
werden in m angegeben. 

Ein Doppelklick beendet das Messen. 

5.5.6 Vollbildmodus 
 

 
Abb. 5.21  Vollbildmodus anzeigen 

Der Bildschirm wird beim Klicken auf den umrandeten Button vollständig mit der Applikation 
ausgefüllt (Browserfenster ist nicht mehr sichtbar). Mit ESC wird der Vollbildmodus verlas-
sen. 

Hinweis: Im Vollbildmodus sind keine Texteingaben (z.B. zwecks Suche) möglich. 

5.5.7 Auswahl von Themen 
Der Begriff «Thema» bezeichnet eine Visualisierung von ausgewählten Daten, die den ein-
zelnen Datenpunkten zugeordnet sind. Im entsprechenden Auswahlfeld oberhalb der Karte 
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kann immer genau ein Thema ausgewählt werden. Folgende Typen von Themen stehen 
zur Verfügung: 
 Kein Thema: Keine Visualisierung von Datenpunkt-bezogenen Daten, z.B. zwecks rei-

ner Darstellung von zuschaltbaren Layern gemäss Kapitel 5.5.8. 
 Risikothemen: Darstellung der Lage einer Summenkurve, wobei die Art der Aggregation 

(Mittelung über alle Datenpunkte eines Segmente bzw. Darstellung pro Datenpunkt 
bzw. Strassenquerschnitt), der Schadenindikator und in Abhängigkeit des Schadenin-
dikators die zugehörigen Leitstoffe (inkl. Aggregation über alle Leitstoffe) zu spezifizie-
ren sind (total 16 Themen). 

 Zustandsnoten: Als Hilfsmittel für die Beurteilung der Störfall-Konformität eines Stre-
ckenabschnitts (einzelne Datenpunkte bzw. Strassenquerschnitte oder aggregiert über 
Unterhaltsabschnittsnummern) wird aufgrund der Höhe der Störfallrisiken eine Zu-
standsnote von 1 (bester Zustand) bis 4 (schlechtester Zustand) zugeordnet (Zustands-
note 5 wird nicht vergeben). 

 Einflussgrössen: Wichtige ortsspezifische Einflussgrössen für die Risikoberechnung 
können als Thema visualisiert werden. Ist eine Einflussgrösse richtungsabhängig (nur 
bei Strassen mit Richtungsverkehr), so werden die Richtungen «+» und «=« in einem 
Thema, die Richtung «-» über ein zweites Thema visualisiert. Bei den Themen «DWV 
Gesamtverkehr», «DWV Schwerverkehr» und «Segmentnummer» werden bei hinrei-
chend grossem Zoomfaktor die zugehörigen Zahlenwerte angeschrieben. 

Die Liste der verfügbaren Themen ist in der nachfolgenden Abbildung visualisiert. 

 

 

 

 
 

Abb. 5.22  Auszug der Liste der verfügbaren Themen 

 

Hinweise: 
 Pro Thema wird links unten im Reiter «Legende» die zugehörige Legende angezeigt. 



ASTRA 69510  | Umsetzung der Störfallverordnung auf den Nationalstrassen  

Ausgabe  2016   V1.30 23 

 Bei richtungsgetrennten Strassen werden die Risiken (und damit auch die Zustandsno-
ten) immer über einen Strassenquerschnitt (d.h. über ein Master-Slave-Paar) aggre-
giert, falls die beiden Achsen unmittelbar parallel verlaufen (Abstand < 100 m). 

5.5.8 Wahl der zu berücksichtigenden Daten 
Rechts oberhalb der Karte kann durch Auswahl des Projekts (bzw. der Standarddaten) der 
zugehörige Datensatz gewählt werden, der in STR für die Visualisierung, Downloads etc. 
zugrunde gelegt wird. In der Auswahlliste erscheinen neben den Standarddaten alle Pro-
jekte, auf die der STR-Nutzer schreibenden Zugriff hat (vgl. Kapitel 4.1 und 4.3). Wurden 
für einzelne Datenpunkte keine projektspezifischen Daten hochgeladen, so werden die 
Standarddaten zugrunde gelegt, auch wenn ein Projekt ausgewählt ist. 

 

 
Abb. 5.23  Wahl zwischen Standarddaten und Projektdaten, an denen ein Nutzer die not-
wendigen Schreibrechte hat 

5.5.9 Auswahl von zusätzlichen Layern 
In STR können zusätzlich zu den obigen Themen-Layern ein oder mehrere zuschaltbare 
Layer angezeigt werden, vgl. die nachfolgende Abbildung. Diese Informationen sind nicht 
den Datenpunkten zugeordnet, sondern weisen eigene «Geometrien» auf (z.B. sind 
Grundwasserschutzzonen flächenbezogene Daten). 

 
Abb. 5.24  Auswahl von Zusatzlayern 

 

Bei zwei Zusatzlayern werden in Abhängigkeit des Zoomfaktors die zugehörigen Zahlen-
werte dargestellt (Kilometrierungspunkte, Fördermenge von Trinkwasserfassungen 
bzw. -quellen). Nicht dargestellt sind hingegen fiktive Fördermengen, mit denen der Ein-
fluss von Grundwasserschutzarealen auf die Risiken berücksichtigt wird (vgl. Anhang I). 

Die meisten Layer sind selbsterklärend, so dass sich dazu Erläuterungen erübrigen. Aus 
technischen Gründen fehlen erläuternde Legenden jedoch auch dort, wo dies zum Ver-
ständnis wünschbar wäre. In den nachfolgenden Abbildungen sind die erklärungsbedürfti-
gen Legenden dargestellt.  
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Hinweis zur Darstellung der maximalen Dichte von Wohnbevölkerung und Arbeitsplätzen: 
 Dargestellt pro Hektarrasterzelle ist der grössere der beiden folgende Werte: 
 0.25 * Wohnbevölkerungsdichte + 0.9 * Arbeitsplatzdichte  

(Wert während Arbeitszeiten) 
 0.6 * Wohnbevölkerungsdichte + 0.05 * Arbeitsplatzdichte 

 (Wert ausserhalb der Arbeitszeiten). 
 Werte unter 2‘000 Pers./km2 sind nicht farblich hervorgehoben. 

5.5.10 Auswahl des Hintergrunds 
Der Anwender von STR hat die Auswahl von vier verschiedenen Hintergrund-Layern, vgl. 
nachfolgende Abbildung. Neben drei verschiedenen Karten, welche in Abhängigkeit des 
Zoomfaktors automatisch den geeignetsten Massstab aufweisen, können auch Luftbilder 
angezeigt werden. 

 
Abb. 5.25  Auswahl des Hintergrunds 

5.6 Versionsinformationen 
Folgende Informationen zur aktuellen Version von STR sind über den Reiter «Über» unten 
links abrufbar: 
 Versionsnummer der Applikation 
 Versionsnummer der Datenbank 
 Letzter Upload (Datum) «Berechnungsexcel» (Algorithmus für Risikoberechnung) durch 

den Administrator 
 Letzter Upload (Datum) von Standarddaten durch den Administrator 

 
Abb. 5.26  Informationen zur Version 
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5.7 Import- und Exportfunktionen 

5.7.1 Datenexport 
Es gibt zwei unterschiedliche Möglichkeiten, Daten aus STR in eine Excel-Datei zu expor-
tieren: 
1. Über den Button «Download» im Reiter «Download» können alle ortsspezifischen Ein-

flussgrössen zu den gerade ausgewählten Datenpunkten (inkl. den zu den Master-Da-
tenpunkten zugehörigen Slave-Datenpunkten) in eine Excel-Datei exportiert werden. 
Dabei werden je nach Auswahl oben rechts die Standarddaten oder – soweit vorhanden 
– die projektspezifischen Daten heruntergeladen. Nach Klicken auf OK wird die Excel-
Datei generiert und der folgende Dialog angezeigt, um die weiteren Schritte (Öffnen 
oder Speichern der Datei) zu definieren. 

 
Abb. 5.27  Dialogfenster beim Datenexport 

 

Bei Verwendung der Funktion «Speichern unter» im Internet Explorers lässt sich die 
Datei an einem frei wählbaren Ort speichern, z.B. auch auf dem lokalen Laufwerk C:\ 
eines Nutzers ausserhalb des Bundesnetzes (C$ on ‘Client‘ (V:). 

 
 

Abb. 5.28  Download mit Dialog «Speichern unter» beim Internet Explorer 

 

Das Format des Tabellenblattes «upload», worin die heruntergeladenen Daten ge-
schrieben werden, ist dabei so strukturiert, dass dieses – z.B. nach Anpassung einzel-
ner Einflussgrössen – wieder hochgeladen werden kann. Die heruntergeladene Excel-
Datei enthält zudem im Tabellenblatt «readme Rechte» Angaben, welche Attribute im 
Hinblick auf einen Upload anpassbar sind (vgl. nachfolgende Tabellenauszüge). 
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I Beschreibung der Attribute in STR und Hin-
weise zum Ausarbeiten von Kurzberichten 

Einleitung 
Nachfolgend sind die Attribute beschrieben, mit denen ortsspezifische Merkmale eines Da-
tenpunkts bzw. von dessen Umgebung erfasst werden. Zudem wird darauf eingegangen, 
was anlässlich der Ausarbeitung eines KB in Bezug auf die Überprüfung und Aktualisierung 
der Daten zu beachten ist. Entsprechend richtet sich dieser Anhang in erster Linie an Per-
sonen, die mit der Erarbeitung von Kurzberichten beauftragt sind. 

Die Einheiten, in denen ortsspezifische Einflussgrössen in STR zu erfassen sind, sind in 
den für den Upload bzw. Download vorgesehenen Excel-Dateien vermerkt, so dass darauf 
im Folgenden nicht eingegangen wird. 

Quellenangaben zu den Daten bezieht sich auf die Standarddaten, die mit Stand Frühling 
2012 in STR hinterlegt sind; diese sollen im Zusammenhang mit der Aktualisierung von KB 
bei Bedarf durch belastbarere Daten, z.B. aus Projekten, ersetzt werden. 

Identifikation Datenpunkt 
Zur Identifikation eines Datenpunkts dienen die Attribute gemäss Abb. I.1. Attribute, die in 
den Projektdaten nicht angepasst werden können, sind grau hinterlegt. 
 

 Abb. I.1  Attribute zur Identifikation eines Datenpunkts 
 Attribut Erläuterung / Bemerkung 

 Nr. Datenpunkt ID zur Charakterisierung des Datenpunkts 

 Nr. Masterpunkt ID des zughörigen Master-Datenpunkts (für Master-Datenpunkte 
leer) 

 ausgewiesener Zustand freies Textfeld zur Kennzeichnung des untersuchten Zustands 
(Beispiel: «nach UPlaNS-Projekt 2015»). Der Eintrag «Screening 
2011» verweist auf Daten aus dem ersten Netzscreening 2011. 

 Kommentar freies Textfeld (im Standarddatensatz i.A. leer), Ausfüllen freiwillig 

 X-/Y-/H-Koordinate Landeskoordinaten des Datenpunkts 

 Strassennummer gemäss MISTRA (z.B. N1 und nicht A1) 

 Richtung gemäss MISTRA (+/-/=) 

 MISTRA-Kilometrierung Achtung: es gibt teilweise unterschiedliche Kilometrierungen, an-
gegeben ist ausschliesslich die in MISTRA verwendete Kilometrie-
rung 

 Kanton  

 Gemeindename  

 Filiale zugehörige ASTRA-Filiale 

 Nr. Unterhaltsabschnitt Kennung im Zusammenhang mit der Aggregation der Zustands-
note auf Stufe Unterhaltsabschnitt, Einteilung gemäss ASTRA 

 Name Unterhaltsabschnitt  

 Segmentnummer Kennung im Zusammenhang mit der Aggregation der Risiken auf 
Stufe Segment 

 
Ergänzende Hinweise: 
 Bei Informationen, die über eine Kilometrierungsangabe referenziert werden, ist zu kon-

trollieren, ob diese mit der vorgegebenen MISTRA-Kilometrierung übereinstimmt. 
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Zum oberflächlichen Abfluss sind in STR Daten hinterlegt, die aus einer Abflussmodellie-
rung mit Hilfe eines digitalen Höhenmodells (DHM) stammen. Dabei wird bestimmt, wo 
flüssiges Gefahrgut in ein Oberflächengewässer eintritt und – in Abhängigkeit des Freiset-
zungsszenarios - in welchen Mengen. Um die Möglichkeiten der Intervention für auf-
schwimmende Gefahrgüter (Leitstoff Mineralölprodukte) zu berücksichtigen, wird die in [5] 
beschriebene Methodik angewendet. Dazu wurde pro Oberflächengewässer-Grössen-
klasse (Bach, kleiner Fluss, grosser Fluss, See) die Länge des betroffenen Abschnitts be-
stimmt (bei Seen zudem die Fläche).9) Zudem wird angenommen, dass eine Verschmut-
zung durch aufschwimmende Flüssigkeiten nie über den ersten See hinausreicht. 

Zur Beurteilung der Wirkungen einer Verschmutzung von Oberflächengewässer werden 
die Attribute gemäss  Abb. I.6 verwendet. Alle Attribute können vom Benutzer angepasst 
werden. 

 Abb. I.6  Attribute im Bereich Oberflächengewässerrisiken 
 Attribut Erläuterung / Bemerkung 

 Anzahl OFG-Abschnitte Anzahl Abschnitte von Oberflächengewässer geglie-
dert nach Grössenklasse (Bach, kleiner Fluss, grosser 
Fluss, See) bis zum Eintritt in den ersten See (bzw. bis 
zur Landesgrenze) 

 OFG-Typ Abschnitt i 
(i = 1,…,4) 

Grössenklasse des i-ten Oberflächengewässerab-
schnitts mit folgenden Ausprägungen: 1: Bach, 2: klei-
ner Fluss, 3: grosser Fluss, 4: See (Wert ist leer für 
i>Anzahl OFG-Abschnitte) 

 Länge OFG-Abschnitt i 
(i = 1,…,4) 

Länge des i-ten Oberflächengewässerabschnitts 
(Wert ist leer für i>Anzahl OFG-Abschnitte) 

 Fläche OFG-Abschnitt i 
(i = 1,…,4) 

Fläche des i-ten Oberflächengewässerabschnitts 
(Wert ist leer für i>Anzahl OFG-Abschnitte) 

 Eintrag OFG LS Benzin gross spontan 
Eintrag OFG LS Benzin gross kontinu-
ierlich 
Eintrag OFG LS Benzin klein spontan 
Eintrag OFG LS Benzin klein kontinuier-
lich 
Eintrag OFG LS Epi spontan 
Eintrag OFG LS Epi kontinuierlich 

Gefahrgutmenge, welches beim entsprechenden Sze-
nario gemäss obiger Abb. I.5 (charakterisiert durch 
Leitstoff und Freisetzungsmenge sowie -dauer) ausge-
hend vom Unfallort neben der Nationalstrasse nach 
oberflächlichem Abfluss in das erste Oberflächenge-
wässer eintritt (0 bedeutet, dass die gesamte Gefahr-
gutmenge vor Eintritt in ein Oberflächengewässer im 
Boden versickert, z.B. wegen flachem Gelände) 

 Faktor Eintrag OFG Faktor zur manuellen Korrektur der über die Abfluss-
modellierung ermittelten Eintragsmengen für die 6 be-
trachteten Szenarien (Bsp.: Eintrag 0 setzt die obigen 
Werte alle auf 0). Entsprechend ist der in STR abge-
legte Standardwert 1 (d.h. keine Korrektur der Werte). 

Ergänzende Hinweise: 
• Die Plausibilität der oben beschriebenen Attribute zur Charakterisierung der abwärts 

gelegenen Oberflächengewässer bis und mit dem ersten See ist summarisch zu prüfen. 
Bei offensichtlichen Fehlern sind die Werte zu korrigieren. 

• Die Plausibilität der Eintragsmengen ins erste Oberflächengewässer ausgehend von 
einem angenommenen Freisetzungsort rechts (in Fahrtrichtung gesehen) neben dem 
zugehörigen Datenpunkt ist grob zu prüfen. Offensichtlich nicht plausible Werte sind zu 
korrigieren (einzeln bei den 6 Attributen «Eintrag OFG ….» oder gesamthaft beim Attri-
but «Faktor Eintrag OFG»). 

 

  

 
9) Es wird angenommen, dass die Möglichkeiten der Intervention von der Grössenklasse des Oberflächen-

gewässers sowie von dessen Länge abhängen. 
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Auflistung der Änderungen 

Ausgabe Version Datum Änderungen 
2013 1.00 28.02.2013 Publikation Ausgabe 2013 
2014 1.10 28.04.2014 Anpassungen an Hosting als Applikation STR unter MISTRA 
2014 1.11 24.11.2014 Anpassungen im Zusammenhang mit dem upload von Tunneldaten 
2016 1.20 23.10.2016 Änderungen für Release STR 1.4, siehe Dokument  

40_STR_Release_Notes_R1.4.0_Vs1.0 
2016 1.30 16.07.2019 Änderungen für Release STR 1.5, siehe Dokument  

40_STR_Release_Notes_R1.5.0_Vs1.0 

 



 

 

 

 


